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Lauras Stern  
und die Traummonster 3-D 
Kinostart: 13. Oktober

Regie: Thilo Graf Rothkirch, Ute 
von Münchow-Pohl
Mit den Stimmen von: Oliver 
Kalkofe, Désirée Nick, Ralf 
Schmitz, Markus Maria Profit-
lich u. a. 
FSK-Freigabe: ab 0 J.,  
Libelle-Empfehlung: ab 3 J.

3-D für für die ganz Kleinen: In ihrem dritten 
Kinoabenteuer entschweben die Geschwis-
ter Laura und Tommy per Bett in ein 
Traumland auf der Suche nach Tommys 
Beschütz-mich-Hund. Das Kuscheltier ist 
von fürchterlichen Traummonstern entführt worden. Doch Laura weiß, 
dass Monster kleiner werden, wenn man keine Angst vor ihnen hat. Und so 
schrumpfen die Monster immer mehr, bis selbst der schreckhafte Tommy 
seine Furcht verliert. Der Film zeigt kleinen Zuschauern in einer simplen 
Story und liebevoll gezeichneten Bildern, dass sie ihre Ängste, ob vor dunklen 
Kellern oder vor unter Betten lauernden Ungeheuern, überwinden können. 
Ein sanfter Soundtrack und putzige Monster sorgen dafür, dass niemand 
Angst bekommt. Die Laufzeit von knapp einer Stunde ist ebenfalls ideal. Die 
Filmbewertung hat das Prädikat „besonders wertvoll“ verliehen. ado

Johnny English 
Jetzt erst recht 

Kinostart: 6. Oktober

Mit: Rowan Atkinson, Gillian  
Anderson, Dominic West,  
Rosamund Pike u. v. a.
Regie: Oliver Parker
FSK-Freigabe: ab 6 J.,  
Libelle-Empfehlung: ab 9 J.

Johnny (Mr. Bean) English, der unfähigste Geheimagent aller Zeiten, kehrt 
in dieser neuen Agenten-Parodie zurück auf die Leinwand. Seit dem großen 
Chaos, das er bei seiner letzten Mission angerichtet hat, hält sich Johnny 
in China versteckt. Dort hat er bei Mönchen seine Kampfkünste perfektio-
niert und beherrscht nicht nur alle gängigen Selbstverteidigungsgriffe, 
sondern auch eine Menge skurriler Gefechtstechniken. Zudem ist er bis an 
die Zähne mit Hightech bewaffnet, womit er selbst James Bond in den 
Schatten stellt. Als English von der Chefin des MI-7 zurück nach London 
berufen und mit einem hochbrisanten Fall betraut wird, hat er nur 24 
Stunden Zeit, um eine internationale Killerbande zu fassen. Mit seinen un-
orthodoxen Methoden deckt der Chaot eine Verschwörung auf, die sich quer 
durch alle Geheimdienste zieht. Selbst dem eigenen MI-7 ist nicht zu trauen. 
Mit jeder Menge Slapstick, viel Action und witzigen Dialogen erledigt der 
Agent seine Mission und bietet dabei harm- und hirnlose Unterhaltung für 
die ganze Familie. ado
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Dreiviertelmond 
Kinostart: 13. Oktober

Regie: Christian Zübert
Mit: Elmar Wepper, Mercan- 
Fatima Türköglu, Ivan Anderson, 
Özay Fecht, Bernd Regenauer  
u. v. a.
FSK-Freigabe: ab 6 J.,  
Libelle-Empfehlung: für Eltern

Hayat kommt zu ihrer Oma nach Deutschland. Schon auf der Fahrt vom 
Flughafen lernt die Sechsjährige die „herzliche“ deutsche Art kennen. Ta-
xifahrer Hartmut sorgt sich um die Sitzpolster und schimpft auf farbige 
Kollegen. „Nazi“, rutscht es der Mutter heraus. „Netter Onkel“ bedeute das, 
erklärt sie der Kleinen ... Schon bald treffen sich Hayat und der „nette Onkel“ 
wieder – vor dem Krankenhaus, in das die Oma eingeliefert worden ist. Hayat 
ist glücklich, ein bekanntes Gesicht zu sehen, und flüchtet sich ins Taxi. Je 
mehr Hartmut versucht, die Kleine loszuwerden, desto fester heftet sie 
sich an seine Fersen. Durch das türkische Mädchen lernt der verbitterte 
Taxifahrer, worauf es im Leben wirklich ankommt ... Regisseur Christian 
Zübert ist ein bittersüßer Film mit zwei überzeugenden Hauptdarstellern 
gelungen. Vor allem die sechsjährige Mercan glänzt. Allerdings muss man, 
um den rührenden Humor, die schmerzlichen Zwischentöne und die ruhige 
Erzählweise zu goutieren, etwas Lebenserfahrung mitbringen. ado

Wintertochter 
Kinostart: 20. Oktober

Regie: Johannes Schmid
Mit: Ursula Werner, Nina Monka, 
Leon Seidel, Dominik Nowak,  
Katharina Marie Schubert,  
Maxim Mehmet u. v .a.
FSK-Freigabe: ohne Altersbe-
schränkung,  
Libelle-Empfehlung: ab 10 J.

Dass Regisseur Johannes Schmid die Lebenswelt von jungen Menschen 
versteht, hat er bereits mit „Blöde Mütze“ gezeigt. In seinem neuen Film 
blickt er in die Gefühlswelt einer 12-Jährigen und lässt zugleich ein Stück 
jüngere Geschichte für Kinder verständlich einfließen. Ausgerechnet an 
Weihnachten erfährt Kattaka, dass sie nicht das leibliche Kind ihrer Eltern 
ist. Wütend beschließt sie, ihren echten Vater zu suchen. Die alte Nachba-
rin Lene bietet an, sie in ihrem alten Kleinbus nach Polen zu fahren, wo 
Kattakas russischer Vater auf einem Schiff arbeitet. Beim Roadtrip in den 
Osten muss sich nicht nur das Mädchen mit seinen Gefühlen auseinander-
setzen, auch die alte Dame, die als Kind Polen verlassen musste, hat einige 
Traumata aufzuarbeiten. Schmid erzählt eine bewegende Geschichte über 
Freundschaft zwischen Generationen und Nationen und über die Suche 
nach dem Ich. Auch wenn es traurige Strecken gibt, weiß Kattaka am Ende, 
wo sie hingehört. „Wintertochter“ erhielt den Goldenen Spatz für das 
beste Drehbuch sowie das Prädikat „besonders wertvoll“. ado
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Wunderkinder 
Kinostart: 6. Oktober

Regie: Marcus O. Rosenmüller
Mit: Gudrun Landgrebe, Mathil-
da Adamik, Imogen Burrell, Elin 
Kolev, Kai Wiesinger u. v. a.
FSK-Freigabe/Libelle-Empfeh-
lung: ab 12 J.

„Warum sind sie unsere Feinde?“, fragt Hanna ihren Vater, der darauf keine 
Antwort hat. Rosenmüller zeigt die Absurdität des Zweiten Weltkriegs aus 
Kindersicht. Hanna Reich, die Tochter eines deutschen Brauers, hat sich in 
einem Dorf in der Ukraine mit Larissa und Abrasha angefreundet. Es 
herrscht Krieg, aber davon merken die Kinder wenig. Die sehr talentierten 
Freunde leben für die Musik und haben in Irina eine wunderbare Lehrerin. 
Doch der Krieg rückt immer näher und bald gelten die deutschen Reichs 
als Feinde und verstecken sich bei den Eltern von Larissa und Abrasha vor 
den Russen. Als Hitlers Truppen anrücken, kehrt sich die Lage. Juden werden 
in Waggons getrieben, und nun sind es die Reichs, die die jüdischen Famili-
en von Abrasha und Larissa verstecken. Leider wirken die Figuren hölzern 
und der Film sehr bemüht. Eine bessere Ausarbeitung des Themas bietet 
„Der Junge im gestreiften Pyjama“. Gelungen sind allerdings die bewegen-
den Musikszenen wie auch der ganze Soundtrack des Films. ado

Tim und Struppi  
Das Geheimnis der Einhorn 

Kinostart: 27. Oktober

Regie: Steven Spielberg
Mit den Bewegungen von:  
Daniel Craig, Jamie Bell,  
Andy Serkis u. v. a.
FSK-Freigabe: stand bei Redak-
tionsschluss noch nicht fest

Steven Spielberg bringt einen europäischen Comic-Klassiker auf die große 
Leinwand: Tim und Struppi. Gedreht hat er in einem neuen 3-D-Verfahren, 
Motion-Capture genannt, bei dem Bewegungen echter Menschen in die 
von computeranimierten Figuren umgerechnet werden. Wie viel spekta-
kulärer die Bilder im Vergleich zu bisherigen 3-D-Filmen sind, konnte vor 
Redaktionsschluss leider nicht festgestellt werden. Nur so viel: In einem 
Schiffsmodell entdeckt Tim ein Pergament, das seine Reporter-Neugierde 
weckt. Doch er ist nicht der einzige, der sich dafür interessiert. Auch 
Rackham ist hinter dem Schriftstück her. Zu Land, zu Wasser und zu Luft 
jagen alle nach dem Schatz. Tim lernt dabei den ruppigen, aber hilfsberei-
ten Kapitän Haddock kennen. Die tollpatschigen Detektive Schulze und 
Schultze sind natürlich auch mit von der Partie. Der Film ist der Auftakt 
zu einer Tim-und-Struppi-Reihe. Das nächste Abenteuer soll unter Peter 
Jacksons (Herr der Ringe) Ägide entstehen, für den dritten Streifen su-
chen die Star-Filmer noch einen geeigneten Nachwuchsregisseur. ado
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